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15.1

Traum deutlich mit dem botanischen Namen
T^llooöuri rutu imn'lìliA » belegte, Beim

Ertvachen konnte er sich nicht erinnern, daß
er jemals den Namen des Farnkrauts im
Traum gehört hatte. Sechzehn Jahre später
geriet ihm jedoch zufällig das Herbarium eines

Freundes unter die Hände, in dem unter dem

betreffenden Farrcnkraut der lateinische Name
von seiner Hand geschrieben stand. Er hatte
zwei Jahre vor dem Traum einem Freunde
daS Herbarium eingerichtet, lä Jahre nach
dem Traum entdeckte er die Geschichte von
den zwei Eidechsen in einer alten Zeitschrift
vom Jahre 18«N, so daß er also nun die

Erinnerungsbilder auf ihre wahre Ursache
zurückführen konnte.

Charakteristisch für die Träume ist eS, daß
Vorfälle durch sie wiedererweckt werden, die
im alltäglichen Leben als völlig unbedeutend
erscheinen und daher gar nicht bemerkt werden.
Auf dieser Tatsache "beruht die Theorie, daß
das Träumen der Weg sei, durch den der
Geist die unwichtigen Ereignisse des Tages
ausscheidet, die, wenn sie in der Erinnerung
bleiben, ihre normalen Funktionen stören
könnten. Eine besondere Eigenschaft der
Träume ist die außerordentliche Schnelligkeit,
mit der sie ablaufen. Der Bruchteil einer
Sekunde kann für einen langen und kompli-
zierten Traum genügen.

Das klassische Beispiel dafür ist ein Traum,
den Maurp berichtet. Er träumte, daß er in
Paris zur Zeit der Revolution lebte. Nach
vielen Abenteuern und Bildern, die an ihm
vorüberzogen, wurde er verhaftet, vor das
Nevolutionstribunal gebracht, vernommen und

zum Tode verurteilt. Voll einer zahllosen
Menge gefolgt, wird er zum Schafott geführt,
der Henker bindet ihn fest, das Beil saust
nieder, er fühlt einen Schlag und — wacht
auf, in Angstschweiß gebadet; die Stange des

Bettvorhangs ist ihm auf den Nacken gefallen.
Es ist wahrscheinlich, daß der ganze lange
Traum durch diesen äußeren Reiz hcrvorge-
rufen wurde und sich in dem Moment ab-

spielte, der zwischen dem Niederfallen der

Stange und dem Erwachen des Träumenden
lag. Anderseits hat man aber auch bcob-

achtet, daß die Vorgänge eines Traumes sich

in ihrem Verlauf dem Reiz, der das Er-
wachen hervorruft, anpassen,

Hildebrandt gibt dafür drei Illustrationen,
die zeigen, wie das Ertönen eines Weckers

auf den Träumenden wirkt. Er träumt, daß
er am Ostermorgen, in Feicrtagskleidnng,
das Gebetbuch in der Hand, durch eine schöne

Frühlingslandschaft wandelt; er gelangt vor
eine liebliche Dorfkirchc, und lvic er in den

Hof tritt, vernimmt er den leisen Klang der
Osterglocken. Auf einmal aber gehen diese

hellen zarten Töne in ein schrilles Gebimmel
über: die Weckuhr mischt sich mit ihrem Lärm
darein, Aehnlich ist es mit einer Schlitten-
fahrt, bei der der Träumende zuerst nur das
leise Läuten der Glöckchen hört, das jäh in
das grelle Rasseln des Weckers übergeht. In
einem dritten Traum befindet er sich mit
einer Familie beim Essen, das Dienstmädchen
tritt mit einein Berg von Tellern ein; er

ruft ihr zu: „Vorsicht, Sie werden hinfallen!"
die Teller stürzen zu Boden, und ihr krachen-
des Geklirr klingt fort in dem Wecker, der

ihn aus dem Schlaf stört.
Man hat auf experimentellem Wege unter-

sucht, welche Empfindungen solch äußere Reize
im Traum hervorrufen. Maurp kitzelte mit
einer Feder einen Schlafenden an Lippen
und Nase: dieser träumte von einer schreck-

lichen Marter, bei der ihm eine Gipsmaske
auf das Gesicht gelegt und fortgerissen worden
war, so daß die Haut mit abging. Einem
anderen Schläfer ließ man Wasser auf die

Stirn tropfen. Er träumte, er sei in Italien
und schwitze furchtbar; doch schloß sich die

angenehmere Vorstellung daran, daß er, um
seinen Durst zu stillen, Weißen Wein von
Orvieto trank. Bei der Deutung der Träume
ist daher der Aufwachreiz stets zu beachten,
doch muß er in Einklang gebracht werden
mit der Gemütslage des Träumenden,
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>5>2 Das Note Kreuz.

Laiiiaritervorvin Dlton
knndnsr Lamariterveroin, DIrnr
/cveigverein Kesland, aiisxeselrla^enes

Honorar kür einen VortraZ des Drn.
Dr. Isolier, in kösinx,en

l>'ran Xeeriodsr-von kiselior. Lern
Von einein alten Müttorelron, Ilern
llnMnannt, Lern
Dästs, Hotel IZornorlrok
küiAenannt, Lern
Klinge Donatoren, Korn
kietas, kern
XcveiAveroln vom Koten Krens, Drsneken
Dran Klara Kelcenkelden, Xürieli
XvoiKvorein vom Koten Xrorlü, kasànà
Lamariterveroin Dvsr-Diosskaeli
Samariterverein Lumisvald
IInAvnannt, Itetilcon a/Lee
XcvoiAvoroin vom Roten Kren?., kasolland
Lamaritervorein IVolilen-Meilcirolr
Dr. (Vanner, kern
/vveiAversin vom Koten kroris, Korn-

Kmmontal
XcveiKversin vom Koten kreus, kasolland
krau Vitve Lolriimavlivr, kern
Klans Oasen, kern
Deselicv. Daslsr, Dbsrriet, 8t. Dallon
Lolierd-kosselrinA, Xrst, Liselrokssoll
^evsi^verein v. Koten Krens, Leliakkliansen
Julius kronausr, kmkraelr
koolrat et Dnermin, Lt-Imier
Lamari torverein IVolilen-Mellciroli
ln^. Dnrand, kern
Kant Dalles, pasteur, ktlvas sVand)
/V. kavernev, Keiles Roelivs, Dansanne
knndnsr Lamariterversin, Dknr
Lanraritsrvsrein Ltettlen
XwsiAvsrsin vom Koten Krens, Denk
Lamariterversin Derssnsse-kirâdork
K. Duts, im Drsnv, Murton
krau M. käkndricli, àlelboclon
Lamariterveroin kümplis
(tust. Dans, IVintortlrur
3l. kdinAsr-kriüler, IVoinksleeii
/cvsiKvsrein vom Koten Krens, Düanx-

do-?unds
Lamaritsrvsrein Miinckonlmcksov
kr. knokti, Kern
Lamaritervsrein kinmen
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D. IVernlp, Korn 20.—
àna Leiter, kasel 10.---
XveiZverein vom Kolon Krens, Denl l,70ti.—
Lamariterinnsnverein « krivat > l00. —
krl. Ltaul), Mnri 6. kern 3. -
k. Rsvsrclin, Dsnèvo 10. —
iVlme. X. kevost, Denèvo 10. —
Xcvsi^vorsin vom Koten Krens Ikiir-

Litter, klavil 1,148.55
krl. kolk, Lern 20.—
krnst Dinclt-Kis, Korn 200. —
Lamaritervorein klamatt-keuenoM 420.—
/vwsiAverein vom Koten Krens < Wer-

land, kkun 1,130 —
3. D. Lalsmann, Korn 10.—
D. Isolier, Xpotlrelco, kiel 10. --
5DvoiAvsroin vom Koten Krens kern-

kmmontal, kielen 2.000.—
Kumizvoroin vom Koten Krens KInir-

Litter, klarvil 1,334.—
Kl. von der Mülrll, kasel 20. —
KcvoÍAvoroin vom Koten Kiens Kasel-

land, Lissaclr 1000. —
/Dvei^verein vom Koten Krens. Xenàâtol 138. —
kränlein Xlioe kavro, Dsnèvo 100. —
ill. llleinorslraAsn, kern 30. —
Leliu'estsrn käs, ZZimlisbsrx, kapporscvil 10. —
k. D., kasel 6. —
3. Xdamina, Korn 10. —
l-Dvei^verein vom Koten Krens, Denk 500. —
^vßiAverein vom Koten Krens Mittel-

land, kern 1,300.—
?nvoi»'voroin vom Koten Krens, kasel 40. —
Lelrrveis. LsidenMsskadrik X. D., Ikal 200.—
Mario IValtker, keirrsats 10.—
V.-X., kasel 100.-
Kran Dr. k. knrkliard, kasel 20. —
XvsiKvoroin vom Koten Krens Donrte-

Iarv-Lt. Immer 65.80
Xcvoicxveroin vom Koten Krens Mittel-

tkmrg'au, Iluterlinssnanzv 1,000. —
kamilie Kellor, Lern 10. —
Kran 3. II., kern 10.—
kamilie Ltsttlsr, konolkinAon 50. —
Lamaritervorein kelrrsats 278. —
Ungenannt, kern 100.—
Lamaritervorein Moistorsolicvandon 5. —

kotal 117,535. 50

6sz ^sntrallskrstcirz.

Die Stelle eines Adjunkten des Zentraksekretärs des schweizerischen Ruten Kreuzes
wird hiemit zur Neubesetzung ausgeschrieben. Bewerber, welche das schweizerische Arzt-Diplom
besitzen und sowohl der deutschen als auch der französischen Sprache mächtig sind, wollen
sich bis zum III. August 1919 bei untenstehender Stelle anmelden. Gehalt Fr. 10,990.
Besoldnngsregnlativ vorbehalten.

lenlrallekretcii-icit rà làsi?. Koten Kreuzes.
Schwanengasse 9, Bern.

Druck und Expedition: Geuosjeipchasts-Buchdruckerel Bern <Neueugasje 34).
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